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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 29. Juli, 9 bis 12.30 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus

Die 14. Münchner Beschäftigungskonferenz befasst sich in diesem Jahr
mit der Frage, ob Niedriglöhne mehr Arbeit schaffen. Nach der Eröffnung
durch Oberbürgermeister Christian Ude werden im ersten Teil der Veran-
staltung internationale Erfahrungen mit Niedrig- und Mindestlöhnen refe-
riert und nationale Konsequenzen aufgezeigt. Im zweiten Teil moderiert der
Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, eine Podiums-
diskussion über Erfahrungen mit Beschäftigung im Niedriglohnbereich auf
dem Münchner Arbeitsmarkt. Das Podium ist mit Vertretern der Wirt-
schaft, der Gewerkschaften, der Agentur für Arbeit, der Arbeitsgemein-
schaft für Beschäftigung München GmbH sowie der Handwerkskammer
für München und Oberbayern besetzt.

Wiederholung
Freitag, 29. Juli, 10 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit dem Vorsitzenden der MVV-Gesellschafterversamm-
lung, Oberbürgermeister Christian Ude, und den MVV-Geschäftsführern
Alexander Freitag und Klaus Wergles. OB Ude informiert über die Fahr-
gast- und Einnahmenentwicklung im MVV im Jahr 2004 und gibt einen
Überblick über die aktuelle Situation und Entwicklung im MVV. Die beiden
Geschäftsführer stehen für weitere Fragen zur Verfügung.

Wiederholung
Freitag, 29. Juli, 10 Uhr, BUGA-Gelände, Blumenhalle 1

Stadträtin Ulrike Boesser (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters zur Eröffnung der Hallenschau „Wasserträume” auf der Bundesgar-
tenschau.

Achtung Redaktionen: Terminänderung aus technischen Gründen

Der ursprüngliche, in der gestrigen Rathaus-Umschau angekündigte,
Termin am 29. Juli entfällt und findet nunmehr am
Dienstag, 2. August, 11 Uhr, Kreisverwaltungsreferat, Ruppertstraße

11, Erdgeschoss, Saal, statt
Kreisverwaltungsreferent Dr. Blume-Beyerle stellt kurz vor Beginn der
neuen Fußball-Bundesliga-Saison im Rahmen eines Pressegesprächs das
Verkehrsleitsystem Nord, das innere Verkehrsleitsystem der Allianz-Arena
sowie den Verkehrsleitstand vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Wiederholung
Freitag, 29. Juli, 14 Uhr, BUGA-Gelände, BUGA-Eingang Ost,

östlicher Endpunkt der Parallelen Gärten (neben Seegastronomie)

Eine Delegation der amerikanischen Partnerstadt Cincinnati mit Marian J.
Lindberg, President of the Cincinnati Park Board, an der Spitze übergibt
den Freundschaftsgarten (Friendship Garden) an Oberbürgermeister Chri-
stian Ude und Baureferentin Rosemarie Hingerl.
Als Beitrag zum internationalen „Freundschaftspark” in Cincinnati schenk-
te die Stadt München im letzten Jahr den Bürgerinnen und Bürgern der
US-amerikanischen Partnerstadt einen Pavillon. Eine Stadtratsdelegation
unter der Leitung von Bürgermeister Hep Monatzeder übergab das „Castle of
Air” am 18. April 2004 vor Ort. Auf dem Gelände der BUGA 05 revanchiert
sich nun die Partnerstadt Cincinnati mit einem Freundschaftsgarten
(Friendship Garden), den sie den Münchnerinnen und Münchnern zum Ge-
schenk macht.

Dienstag, 2. August, 9.15 Uhr, BUGA-Gelände, Eingang West,

Gruppentreffpunkt

Stadträtin Ulrike Boesser (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters und
Hanspeter Faas, Geschäftsführer der Bundesgartenschau 2005, sprechen
anlässlich eines Besuchs des Aufsichtsrates der Bundesgartenschau
Gera und Ronneburg 2007 GmbH.

Dienstag, 2. August, 10.30 Uhr,

5. Stock des Rathausturmes vor der Glockenspiel-Schalttafel

Achtung Redaktionen: Da der Ort nicht öffentlich zugänglich ist, Treff-

punkt an der Turmkasse im 4. Stock, zugänglich über den Rathausein-
gang unter dem Turm, Auffahrt mit dem Turmaufzug
Prof. Dr. Wolfgang M. Heckl, Generaldirektor des Deutschen Museums,
und Egbert Freiherr von Maltzahn, Geschäftsführer der Porzellan-Manufak-
tur Nymphenburg, übergeben Oberbürgermeister Christian Ude zwölf
Nachbildungen historischer Sicherungselemente für das weltberühmte
Glockenspiel im Turm des Neuen Rathauses – als Ersatz für ein durch ei-
nen Kurzschluss zerstörtes Teil sowie als Vorrat für mögliche künftige Aus-
fälle. Ebenfalls bei der Übergabe anwesend ist Stadtrat Thomas Schmatz
(CSU) als Initiator der erfolgreichen Kooperation zwischen der Stadt, dem
Museum und der Manufaktur. Nach einer detektivischen Ersatzteilsuche
der Hausverwaltung des Rathauses und durch das technikgeschichtliche
Know-how des Deutschen Museums sowie eine Spezialanfertigung der
Nymphenburger Porzellanmanufaktur ist es gelungen, den Weiterbetrieb
des Glockenspiels im Originalzustand zu sichern.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Dienstag, 2. August, 10.30 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Herzog-Wilhelm-Straße 15, Multifunktionsraum Erdgeschoss

Pressekonferenz zum Projekt „Munich Volunteers“. „Freunde fragen Freun-
de – Freunde helfen Freunden”: Unter diesem Motto sollen 500 junge Men-
schen während der Fußballweltmeisterschaft 2006 den Gästen aus aller
Welt helfen, sich in der Stadt zurechtzufinden. Sie unterstützen die Gäste-
betreuer des Tourismusamtes ebenso wie das Jugendbegleitprogramm
zur WM. Das Stadtjugendamt sucht für diese Aufgabe freiwillige Helfer
und öffnet am 4. August sein „Volunteer-Büro”.
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, stellt das
Konzept der „Munich Volunteers” zusammen mit dem Leiter des Projekts,
Hermann Artmaier, auf der Pressekonferenz vor.

Dienstag, 2. August, 15 Uhr, Klärwerk München II – Gut Marienhof,

Dietersheim (Eching), Hauptstraße 30

Bürgermeister Hep Monatzeder, die beiden Werkleiter der Münchner
Stadtentwässerung, Prof. Joachim Eichinger und Thomas Schwarz, sowie
Staatsminister Dr. Werner Schnappauf nehmen feierlich eine der größten
Abwasserdesinfektionsanlagen in Europa im Klärwerk München II – Gut
Marienhof in Betrieb.
Achtung Redaktionen: Die Anreise kann direkt erfolgen (Dietersheim bei
Eching, Hauptstraße 30) oder mit dem Shuttle-Bus (14 Uhr von der Land-
schaftsstraße hinter dem Rathaus oder 14.15 Uhr ab U-Bahn-Station Frött-
maning).
Der Termin ist nur für geladene Gäste und Presse vorgesehen.

Meldungen

(teilweise voraus)
Stadtrat beschließt Kaufvertrag

für Moschee-Grundstück am Gotzinger Platz

(28.7.2005) Mit breiter Mehrheit hat der Stadtrat dem Verkauf des Grund-
stücks am Gotzinger Platz an die D.I.T.I.M., Türkisch-Islamisches Zentrum
der Anstalt für Religion e.V., zugestimmt, die dort ein Türkisch-Islamisches
Kulturzentrum mit Moschee errichten will.
In dem Kaufvertrag sind auch alle wichtigen Forderungen der Stadt ver-
brieft, mit denen den Bedenken der Anwohner Rechnung getragen wurde:
– Baubeginn des Vorhabens ist erst möglich, wenn die jetzt auf dem

Vertragsgrundstück bestehende Nutzung als Parkplatz für die Groß-



Rathaus Umschau
Seite 5

markthalle München von der Stadt aufgegeben werden kann. Dies
wiederum setzt voraus, dass auf dem südlich der Königsdorfer Straße
gelegenen städtischen Grundstück eine Parkgarage errichtet und
betriebsbereit ist.

– Im Grundbuch wird dinglich gesichert, dass die Moschee an der Schan-
zenbachstraße aufgegeben wird. Dies ist damit auch für alle Rechts-
nachfolger bindend.

– Die D.I.T.I.M. hat sich verpflichtet, auf Dauer jede Art der Beschallung
der Umgebung durch Gebetsaufrufe, Musik oder Durchsagen zu unter-
lassen.

– Das Islamische Kulturzentrum soll auch ein Ort der Begegnung zwi-
schen Muslimen und Nicht-Muslimen sein. Zu diesem Zweck gestattet
die D.I.T.I.M. der Allgemeinheit das Betreten des Islamischen Kulturzen-
trums und der Moschee zu den allgemeinen Öffnungszeiten. Eine
entsprechende Dienstbarkeit wird bestellt.

Die Baugenehmigung wird nach Paragraf 34 Baugesetzbuch erfolgen, wie
es auch - auf Drängen des Freistaats - bei den Neubauten des Alten Hofes
praktiziert wurde.
Oberbürgermeister Christian Ude: „Es ist nicht ersichtlich, warum am Got-
zinger Platz strengere Maßstäbe gelten sollten als im Herzen der Altstadt
bei Totalabriss, Neubau und Nutzungsänderung des bedeutendsten Denk-
mals der bayerischen Staatsgeschichte.” Der Vorbescheid auf die Bauan-
frage der D.I.T.I.M. sei außerdem bereits zugestellt worden. Damit beste-
he bei allen im Vorbescheid beantworteten Fragen ein Rechtsanspruch des
Antragstellers.
Die Frage der konkreten Gestaltung des Islamischen Kulturzentrums wird
unter Beteiligung verschiedener Architekturbüros in einem Workshop ge-
klärt, an dem auch Vertreter des Stadtrates, des Bezirksausschusses und
der Pfarrei St. Korbinian teilnehmen werden.

Planungen des NS-Dokumentationszentrums treten in eine neue Phase

(28.7.2005) Die Planungen für die Etablierung eines NS-Dokumentations-
zentrums kommen in eine neue Phase. Im vergangenen Jahr hatten sich
der Freistaat Bayern und die Landeshauptstadt München auf eine Gremi-
enstruktur für die geplante Einrichtung geeinigt. Nachdem bereits im März
2005 das Kuratorium erstmals getagt hat, haben sich am vergangenen
Montag der wissenschaftliche und der politische Beirat konstituiert und
sind zu ersten Beratungen zusammengetreten. Damit sind nun alle Gremi-
en eingesetzt und haben ihre Arbeit aufgenommen.
Der politische und der wissenschaftliche Beirat tagten jeweils am Vor- bzw.
am Nachmittag des 25. Juli in den Räumen des Kultusministeriums am
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Salvatorplatz. Beide Sitzungen wurden kommissarisch vom Vorsitzenden
des Kuratoriums NS-Dokumentationszentrum, Bundesminister a. D.
Dr.Theo Waigel, geleitet.
Als Mitglieder des politischen Beirats wurden benannt:
– drei Vertreter des Münchner Stadtrats (je ein Vertreter der SPD, CSU

und der Grünen):
Stadtrat Michael Leonhard (SPD), Stadtrat Marian Offman (CSU),
Stadtrat Siegfried Benker (Bündnis 90/Die Grünen)

– drei Vertreter/innen des Bayerischen Landtages (zwei Vertreter CSU,
eine Vertreterin SPD):
Landtagsabgeordneter Dr. Ludwig Spaenle (CSU), Landtagsabgeordne-
ter Dr. Thomas Zimmermann (CSU), Landtagsabgeordnete Dr. Hilde-
gard Kronawitter (SPD)

– ein Vertreter des „Initiativkreis für ein NS-Dokumentationszentrum”:
Ernst Grube

– ein Vertreter der historischen Stadtteilarbeit:
Klaus Bäumler (Bezirkausschuss 3 Maxvorstadt)

– ein Vertreter des Museumspädagogischen Zentrums:
Prof. Dr. Manfred Treml (Leiter des MPZ’s)

– Kulturreferat der Stadt München
– Landeszentrale für politische Bildungsarbeit
Als Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats wurden vom Kuratorium be-
rufen:
– Prof. Dr. Danny Brom, Israel Center for the Treatment of Psychotrauma

Jerusalem
– Dr. h.c. Barbara Distel, KZ-Gedenkstätte Dachau
– Prof.  Dr. Stefanie Endlich, Berlin
– Prof. Dr. Dieter Frey, Universität München
– Dr. Andreas Heusler, Stadtarchiv München
– Prof. Dr. Klaus Hildebrandt, Universität Bonn
– Prof. Dr. Hans Günter Hockerts, Universität München
– Prof. Dr. Marita Krauss, Universität München
– Prof. Dr. Dr. h. c. Horst Möller; Institut für Zeitgeschichte München
– Prof. Dr. Winfried Nerdinger, Technische Universität München
– Prof. Dr. Merith Niehuss; Bundeswehrhochschule München
– Prof. Dr. Peter Longerich, Royal Holloway College London
– Prof. Dr. Heinrich Oberreuter, Universität Passau
– Prof. Dr. Hermann Schäfer, Haus der Geschichte der Bundesrepublik

Deutschland
Intensiv diskutiert wurde im politischen Beirat die Frage nach einem mögli-
chen Standort für das NS-Dokumentationszentrum. Einvernehmliche Mei-
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nung des politischen Beirats ist es, dass es sich bei dem Standort des
ehemaligen „Braunen Hauses”, Ecke Brienner Straße/Meiserstraße/Arcis-
straße, um den geeigneten Ort für ein NS-Dokumentationszentrum han-
delt. Bei möglichen Planungen müssten selbstverständlich die besondere
bauliche Situation des Ortes und des Ensembles entsprechend gewürdigt
werden. Der Beirat empfiehlt daher dem Kuratorium und dem wissen-
schaftlichen Beirat sowie auch insbesondere dem Freistaat Bayern und
dem Bund, sich baldmöglichst auf diesen Standort als den bestmöglichen
für die künftige Einrichtung festzulegen. Auch der wissenschaftliche Beirat
wird zur Frage des Standortes noch in diesem Jahr eine Empfehlung aus-
sprechen.
Der politische Beirat appellierte des Weiteren an die Stadt, das Land Bay-
ern und den Bund, ihr finanzielles Engagement so bald als möglich verbind-
lich zuzusagen und entsprechende Schritte einzuleiten. Dabei betonte er
die große Bedeutung einer partnerschaftlichen und kooperativen Zusam-
menarbeit zwischen der Stadt München und dem Freistaat Bayern sowie
künftig dem Bund. Der Beirat würde eine baldige Beteiligung des Bundes
an dem Projekt sehr begrüßen und sich wünschen, dass dies durch eine
Vertretung in Kuratorium und politischem Beirat zum Ausdruck kommt.
Der politische Beirat hat zudem den Zeitplan, den das Kuratorium dem
wissenschaftlichen Beirat vorgeschlagen hat, als „richtig und erforderlich”
begrüßt: Bis Ende diesen Jahres sollen erste Empfehlungen des wissen-
schaftlichen Beirats vorliegen, bis Mitte 2006 die Empfehlungen für ein
Konzept. So könnten umgehend entsprechende Mittel von Stadt, Land und
Bund bereitgestellt werden. Es wäre wünschenswert, zum 850-jährigen
Stadtjubiläum der Landeshauptstadt München im Jahr 2008 den Grund-
stein für das Zentrum zu legen.
Bei Fragen steht die Pressestelle des Kulturreferats, Telefon 2 33-2 60 05,
presse.kulturreferat@muenchen.de, zur Verfügung.

Gut versorgt im Alter:

Stadtrat beschließt Konzept zur Altenpflege im Jahr 2015

(28.7.2005) Das Sozialreferat hat dem Stadtrat ein Konzept vorgelegt, wie
ältere Menschen im Jahr 2015 mit unterschiedlichen Angeboten optimal
versorgt werden können. Ausgangspunkt für das Konzept ist die demo-
grafische Entwicklung. Nach Prognosen des Sozialreferates wird die Zahl
der über 65-Jährigen um 18.000 auf 260.000 ansteigen. Zunehmen werden
auch die Einpersonenhaushalte, die keine familiäre Unterstützung haben.
Sozialreferent Friedrich Graffe: „Der Personenkreis, der gepflegt werden
muss, wird sich verändern; es wird mehr Migrantinnen und Migranten,
mehr hochaltrige Menschen mit Demenz und mehr Singlehaushalte ge-
ben. Das bedeutet mehr Aufgaben für die sozialen Dienste.”
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Ambulante Versorgung und alternative Pflegeformen

Der Bedarf an stationären Plätzen bis zum Jahr 2015 wird um 1.300 Plätze
ansteigen. Entstehen sollen kleine Einrichtungen mit maximal 150 bis 200
Plätzen. Die Hälfte dieser Plätze wird das Sozialreferat über alternative
Pflege- und Versorgungsformen anbieten. Sozialreferent Friedrich Graffe:
„Die Menschen sollen so lange wie möglich zuhause leben können.” Aus-
gebaut werden die Tagesbetreuung und barrierefreies Wohnen in betreu-
tem Wohnen und Wohngemeinschaften. Um mehr barrierefreie Wohnun-
gen zu haben, wird das  Sozialreferat mit den Wohnbaugesellschaften ko-
operieren.
Bei der Fortschreibung des Programms „Wohnen in München IV” soll jähr-
lich der Bau von 15 Plätzen in Wohngemeinschaften  zum Start gefördert
werden. Daneben werden mit einem städtischen Förderprogramm in Höhe
von einer Million Euro in den nächsten zehn Jahren zwanzig Wohngemein-
schaften anschubfinanziert. Für das betreute Wohnen zuhause werden
zwei  Modellprojekte im Münchner Norden und im Bereich der Sozialen
Stadt Mittlerer Ring Süd-Ost gefördert. Um für die Angehörigen Pflege und
Beruf besser vereinbaren zu können, wird noch in diesem Jahr in vier Al-
ten- und Service-Zentren Tagesbetreuung angeboten.
Der Beschluss ist ein Baustein des Gesamtkonzepts „Altenhilfe in Mün-
chen”, der  bisher drei zukunftsweisende Beschlüsse umfasst. Im letzten
Jahr wurden den Stadträten Zahlen über die  demografische Entwicklung
dargestellt. Im Juni hat der Stadtrat eine Neuausrichtung der Arbeit in den
Alten- und Servicezentren beschlossen. Dem Beschluss über die pflegeri-
sche Versorgung folgt noch ein Beschluss zur ambulanten häuslichen Ver-
sorgung und zu den Versorgungslücken für die demenziell Erkrankten.

Stadtrat beschließt Renovierung und Erweiterung

des Gisela-Gymnasiums

(28.7.2005) In dem denkmalgeschützten Gebäude des 1904 erbauten Gise-
la-Gymnasiums an der Arcisstraße werden rund 840 Schülerinnen und
Schüler unterrichtet. Aufgrund der baulichen Mängel des alten Schulgebäu-
des und des für einen modernen Schulbetrieb nicht ausreichenden Platzan-
gebots war bereits seit mehreren Jahren eine umfassende Generalin-
standsetzung und eine Erweiterung der Schule geplant; eine Baumaßnah-
me, die mit kalkulierten Gesamtkosten von mehr als 20 Millionen Euro zu
Buche schlägt.
Der Stadtrat hat nun in seiner gestrigen Sitzung der Vollversammlung trotz
der nach wie vor angespannten Finanzsituation der Stadt grünes Licht ge-
geben. Das städtische Baureferat wird die notwendigen Entwurfspläne
erarbeiten; der tatsächliche Baubeginn ist für das Jahr 2007 vorgesehen.
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Die hohen Kosten der Baumaßnahme erklären sich aus dem Umfang und
der Komplexität der notwendigen Sanierungsarbeiten: Wegen Mängeln an
der Tragfestigkeit sowie beim Brand- und Schallschutz müssen Geschoss-
decken und die Bodenplatte im Untergeschoss komplett ausgebaut und
erneuert werden. Die über 50 Jahre alten Fenster müssen ausgetauscht ,
sämtliche Rohre für Heizung, Abwasser und Lüftung sowie die gesamte
elektrotechnische Installation erneuert werden. Die Fassade wird neu ver-
putzt und die Deckung des Dachstuhls ausgetauscht. Außerdem werden
eine für die Mittagsverpflegung notwendige Küche und ein Speisesaal ein-
gebaut sowie Hausaufgaben- und Aufenthaltsräume für die am Nachmit-
tag in der Schule anwesenden Schülerinnen und Schüler eingerichtet. Da
die Maßnahmen nicht ausschließlich in den Ferien durchgeführt werden
können, muss ein Teil der Schülerinnen und Schüler vorübergehend in Con-
tainer umziehen, die auf dem Schulgelände oder in unmittelbarer Nähe auf-
gestellt werden.
Durch den geplanten Erweiterungsbau erhält die Schule eine bisher nicht
vorhandene Pausenhalle mit Pausenverkauf sowie eine Eingangshalle, die
die im Erdgeschoss liegenden Musiksäle erschließt und als erweiterter
Pausenbereich dienen kann. In den Obergeschossen des Neubaus wer-
den Unterrichtsräume und Fachlehrsäle sowie die Schulbibliothek einge-
richtet. Da die Schule eine spezielle Betreuung für Gehörlose anbietet, wer-
den einige Kursräume und Fachlehrsäle mit einer Spezial-Ausstattung ver-
sehen werden. Der Verbindungsbau zwischen Turnhalle und Altbau sowie
die Sporthalle selbst werden saniert.
Das Planungskonzept ist Ergebnis der Bemühungen, auch in Zeiten knap-
per finanzieller Ressourcen eine für alle Beteiligten akzeptable Lösung zu
finden. Entgegen der mit rund 26 Millionen Euro kalkulierten ursprüngli-
chen Planung wird der Verbindungsbau zwischen Sporthalle und Altbau
nun nicht abgerissen und anschließend neu errichtet, sondern im Bestand
saniert. Dadurch werden etwa 2,5 Millionen Euro eingespart. Für die ur-
sprünglich in diesem Verbindungsbau vorgesehene Offiziantenwohnung
wird gegebenenfalls eine Alternative außerhalb des Schulgebäudes ge-
sucht. Durch die Wiederverwendung der bei der Sanierung der Schule an
der Gebelestraße eingesetzten Container können zirka 1,2 Millionen Euro
eingespart werden.

Initiative „Magistrale für Europa” unterstützt neuen EU-Koordinator

(28.7.2005) Nach Zustimmung durch das Europäische Parlament und den
Europäischen Rat wurden am 20. Juli die EU-Koordinatoren für fünf der
insgesamt 30 prioritären Projekte im transeuropäischen Eisenbahnsystem
(TEN) bestellt. Einer davon ist Prof. Dr. Péter Balázs, der für die EU das
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prioritäre Projekt Nr. 17 „Paris-Bratislava” und damit die „Magistrale für
Europa” koordinieren und vorantreiben soll. Die Koordinatoren wurden für
die Dauer von zunächst vier Jahren (verlängerbar) ernannt. Sie sind unter
anderem damit beauftragt, einen jährlichen Bericht über die erzielten Fort-
schritte beziehungsweise über mögliche Hindernisse bei der Verwirkli-
chung des Projektes vorzulegen.
Die Initiative „Magistrale für Europa” setzt sich gemeinsam mit ihrer fran-
zösischen Schwesterorganisation Association TGV Est-Européen für eine
zügige Realisierung einer durchgehenden Trasse für die Schnellbahn von
Paris über Straßburg – Karlsruhe – Stuttgart - München - Wien nach Buda-
pest ein. Die Initiative hat Prof. Balázs zugesichert, dessen Arbeit nach
besten Kräften zu unterstützen und ihm eine vertrauensvolle und kon-
struktive Zusammenarbeit mit den beteiligten Nationalstaaten und Bahn-
gesellschaften gewünscht.
Als Mitglied der Initiative gibt die Landeshauptstadt München in diesem
Zusammenhang ihrer Hoffnung Ausdruck, dass insbesondere auch der
Teilabschnitt der „Magistrale für Europa” östlich von München, das heißt
der Ausbau und die Elektrifizierung der Bahnstrecke „München – Mühldorf
– Salzburg”, durch die Tätigkeit von Prof. Balázs positiv befördert werden
kann.

Ferienpass 2005 bis 5. August in der Stadt-Information

(28.7.2005) In der Stadt-Information im Rathaus gibt es bis 5. August den
„Ferienpass 2005“ zu kaufen. Der „Ferienpass 2005“ gilt noch für die
Sommerferien und die Herbstferien des neuen Schuljahres. Wer in dieser
Zeit im Urlaub ist, bekommt ihn das ganze Jahr im Jugendinformations-
zentrum, Paul-Heyse-Straße 22, in vielen Jugendtreffs, Stadtteilbibliothe-
ken und in allen Sozialbürgerhäusern. Für Kinder bis einschließlich 14 Jahre
kostet der Ferienpass 13 Euro. Sie dürfen im Sommer das gesamte MVV-
Netz und in allen Ferien die Hallen- und Freibäder kostenlos nutzen. Ju-
gendliche ab 15 Jahren zahlen nur 9 Euro, haben aber keine MVV-Freifahr-
ten. Eltern, die ihre Kinder begleiten wollen, können sich an allen Verkaufs-
stellen auch einen Begleitpass für 5 Euro holen. Neben den Vergünstigun-
gen bei MVV und Bädern gibt es für die Sommerferien ein spannendes Ver-
anstaltungs- und Kursprogramm. Im letzten Jahr nutzten 30.000 Münch-
ner Kinder und Jugendliche den Ferienpass. Einzelheiten enthält das Be-
gleitheft zum „Ferienpass 2005“. Wichtig: Bitte aktuelles Passfoto mitbrin-
gen, auch für den Begleitpass. Verkaufsstellen, Öffnungszeiten und weite-
re Infos unter www.muenchen.de/ferienangebote, Info-Tel. 2 33-3 43 66
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Mit dem Ferienpass in den Sommerferien das Umland entdecken

Für die Tagesreisen mit dem Stadtjugendamt  gibt es noch freie Plätze. Kin-
der im Alter von sechs bis 13 Jahren entdecken mit dem Veranstalter
Stadtreisen die nähere Umgebung. Die Stadtreisen sind als ganztägiges
Betreuungsangebot während der Schulferien konzipiert. Betreuerinnen und
Betreuer gestalten den Tag gemeinsam mit den Kindern. Mittags erhalten
die Kinder ein Lunchpaket mit Bioobst und Biogemüse sowie belegten Voll-
wertsemmeln und Vollwertbroten sowie ein Getränk. Ein Tagesausflug ko-
stet mit MVV acht Euro. An den folgenden Terminen können alle Kinder teil-
nehmen, die in München wohnen und den Münchner Ferienpass besitzen
–   1. August BUGA 2005 München
–   2. August Lollihop, Aubing, und Maislabyrinth, Lochhausen
–   3. August Fußballtour, BMW-Museum
–   4. August Botanischer Garten und Bootfahren auf dem Olympiasee
–   8. August BUGA 2005 München
–   9. August Märchenwald Wolfratshausen
– 10. August BUGA 2005 München
– 11. August Bavaria Filmstudio und Bowling
Karten sind ab sofort bei München Ticket unter der Telefonnummer:
54 81 81 81 erhältlich oder im Internet unter www.muenchenticket.de
buchbar. Informationen zu Restplätzen bei den eintägigen Erlebnisreisen
sind unter der Telefonnummer: 2 33-3 43 50 zu erhalten. Was ist los im
Sommerferienprogramm – Stadtjugendamt? Alles hierzu unter
www.muenchen.de/ferienangebote

Statistisches Taschenbuch 2005 erschienen

(28.7.2005) Das Statistische Taschenbuch 2005 ist erschienen. Von der in-
haltlichen Zusammenstellung unterscheidet sich die 25. Ausgabe dieser
beliebten Schriftenreihe von der letztjährigen durch eine Ausweisung der
verfügbaren Fläche in den einzelnen Stadtbezirken, die die Flächennutzung
deutlich macht. Ansonsten enthält es, dargestellt für jeden der 25 Münch-
ner Stadtbezirke, die gewohnte Vielfalt an Informationen, wie beispielswei-
se Daten zum Bevölkerungs-, Gesundheits-, Bildungs- und Wohnungswe-
sen, zur Arbeitslosigkeit ebenso wie zu Kraftfahrzeugbeständen, zu den
Wahlen und dergleichen mehr, inklusive einer Kurzbeschreibung der Stadt-
bezirke, so dass ein Vergleich mehrerer Jahre auf kleinräumlicher Basis
möglich ist.
Das Statistische Taschenbuch 2005 kann zum Preis von 5 Euro (zuzüglich
Porto) bei folgenden Stellen bezogen werden:

http://www.muenchen.de/ferienangebote
http://www.muenchen.de/ferienangebote
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– Statistisches Amt der Landeshauptstadt München, Schwanthalerstraße
68, Telefon 2 33-9 69 70, Fax 2 33-25989, Internet: www.muenchen.de/
statamt, eMail stat.amt@muenchen.de

– Stadt-Information im Rathaus, Marienplatz

Veranstaltungen im Münchner Stadtmuseum

(28.7.2005) Am Mittwoch, 3. August, 15 Uhr, findet eine Führung durch die
Ausstellung „Die elegante Welt der Regina Relang – Mode- und Reporta-
gefotografien + Die Sammlung I: Das Portrait 1970-2000“ im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, statt. Die Fotografin Regina Relang
(1906-1989) war in den fünfziger Jahren und sechziger Jahren die wohl be-
kannteste Modefotografin Deutschlands. die umfangreiche Retrospektive
zeigt die Entwicklung Relangs von der Reportagefotografin der dreißiger
Jahre zum Star der deutschen Modefotografie der Nachkriegszeit und be-
tont den angewandten Charakter der Bilder mit Blick auf die Modezeit-
schrift. In der anschließenden Portraitsammlung I werden Selbstportraits,
Künstler- und Prominentenfotos sowie Gesellschaftsbilder aus dem Be-
stand des Fotomuseums gezeigt. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2
Euro, zuzüglich 4 Euro Führungsgebühr. Treffpunkt ist im Foyer.
Am Sonntag, 7. August, 11 Uhr, findet im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, im Rahmen der Ausstellung „Gegenaktion. Karl Amadeus
Hartmann (1905-1963) – Ein Komponistenleben in München“ eine Matinee
der Sommerakademie der Jungen Münchner Philharmonie, Kloster Seeon,
mit einem Abschlusskonzert der Schlagzeug-Meisterklasse mit Karl Ama-
deus Hartmanns „Scherzo für Schlagzeugensemble“ sowie Werken ande-
rer Komponisten bei freiem Eintritt statt.
Ebenfalls am Sonntag, 7. August, 14 Uhr, führt Dr. Andreas Ley, Leiter des
Modemuseums, durch die Ausstellung „Die Zwanziger Jahre – Mode Gra-
fik Kunstgewerbe“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Vom
Traum der zwanziger Jahre geht heute eine neue Anziehungskraft aus. Er
fasziniert unsere Gegenwart mit der Vorstellung, dass diese Zeit ein einzi-
ger Spaß gewesen sein müßte. Doch die damalige Realität weist in eine
ganz andere Richtung und so zeigt sich, daß man sich gerade in Zeiten von
Depression gerne in Träume flüchtet. Dr. Andreas Ley wird in die Welt der
Träume von Chic und Luxus führen. Extravagante Kleider und  Acces-
soires aus den europäischen Modezentren,  expressionistisches Kunstge-
werbe und auflebende Werbegrafik  sind Aspekte dieses Traumes von den
„goldenen Zwanzigern”. Der Eintritt ist frei.

http://www.muenchen.de/ferienangebote
http://www.muenchen.de/ferienangebote
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Münchner Hoagart’n in Pasing

(28.7.2005) Am Freitag, 29. Juli, um 19 Uhr lädt das Kulturreferat der Stadt
München wieder zu einem Münchner Hoagart’n ein. Das allmonatliche of-
fene Sänger- und Musikantentreffen des Kulturreferats findet diesmal im
Saal der Gaststätte „Zur Post”, Bodenseestraße 4, statt. Der Eintritt ist wie
immer frei. Zuhörer sind herzlich willkommen.
Zum Singen und Musizieren haben sich folgende Gruppen gemeldet: Der
Oberwöhrer Zwoagsang, die Brummeisenmusi Stadl, das Ziachblechduo,
die Stark-Musi und Christofer Zeiser, Steirische Harmonika. Petra Klein-
schwärzer wird den Hoagart’n leiten und in gewohnter Art auch mit den
Besuchern des Hoagart’ns singen.

Ausstellung in der Stadtbibliothek Hadern

(28.7.2005) Alt und Jung haben sich doch etwas zu sagen – das beweist
die Ausstellung „Irgendwie haben wir überlebt! Alte und junge Menschen
kommen miteinander ins Gespräch”, die derzeit in der Stadtbibliothek Ha-
dern, Guardinistraße 90, zu sehen ist. Die Agenda 21-Gruppe in Hadern
nahm den 60. Jahrestag des Kriegsendes zum Anlass, zusammen mit
Schülerinnen und Schülern der Guardini-Hauptschule das Projekt „Erzähl
mir von dir” durchzuführen. Fachlich begleitet wurde die Projektarbeit von
Birgit Zipfel, Mitarbeiterin des Ingenieurbüros ecotopia. Schülerinnen und
Schüler der siebten und achten Klassen interviewten 15 Zeitzeugen, die
als Kinder, Jugendliche oder Erwachsene das Kriegsende miterlebt hatten.
Die Seniorinnen und Senioren erzählten von Hunger, Kälte, Angst, Armut
und vielen weiteren Strapazen. Die Konfrontation mit diesen schlimmen
Erlebnissen half den Schülerinnen und Schülern, Verständnis und Hochach-
tung alten Menschen gegenüber zu entwickeln. Um ein noch feineres Ge-
spür für die Probleme von alten Menschen zu bekommen, gab es einen
Workshop, in dem die Jugendlichen ausprobieren konnten, wie alt sein
sich anfühlt. Mit Handschuhen sollten die Jugendlichen beispielsweise Ta-
bletten ordnen, mit einer verschmierten Sonnenbrille konnte die Sehfähig-
keit getestet werden. Krieg ist aber nicht für alle Schülerinnen und Schüler
der Guardini-Hauptschule ein Thema der Vergangenheit, das man aus Er-
zählungen, Büchern und Filmen kennt, sondern ausländische Jugendliche
haben Erfahrungen am eigenen Leib gesammelt. Deshalb wurde auch ein
Mitschüler aus dem ehemaligen Jugoslawien interviewt. Unterstützt wur-
de das Projekt von der Landeshauptstadt München und dem Bezirksaus-
schuss; das Begleitbuch kann in der Hauptschule, Guardinistraße 60, ge-
kauft werden. Die Ausstellung ist noch bis zum Mittwoch, 14. September
in der Stadtbibliothek Hadern, Guardinistraße 90, Telefon 1 89 37 99-0
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montags, dienstags, donnerstags und freitags von 10 bis 19 Uhr und mitt-
wochs von 14 bis 19 Uhr zu sehen.

Lieblingsfilme im Sommerkino des Kunstforums Arabellapark

(28.7.2005) Spannend, romantisch, tänzerisch und europäisch: Jeden Frei-
tagabend im August, ab 5. August, wird das Kunstforum Arabellapark von
Münchner Stadtbibliothek und Münchner Volkshochschule am Rosenkava-
lierplatz 16 zum Kinotreff.  Im klimatisierten Saal mit Großbild-Projektion
stehen jeweils drei Filme eines Genres zur Auswahl. Die Zuschauer ent-
scheiden per Abstimmung, welcher Film „auf die Rolle gepackt” wird.
Stimmabgaben sind bis zwei Stunden vor Filmstart um 20 Uhr möglich,
persönlich, telefonisch unter 92 87 81-23 oder im Internet per eMail
stb.bogenhausen.kult@muenchen.de. Der Eintritt ist erfrischend niedrig: 3
Euro inklusive Getränk.
– Spannender Start am Freitag, 5. August, 20 Uhr: Die Killer-Thriller „Laut-

los“, „Bullitt“ oder „Bourne Verschwörung“ stellen sich der Publikums-
Entscheidung.

– Am Freitag, 12. August, 20 Uhr – Wünsch Dir was ... Romantisches:
Turbulente Liebesverwicklungen und Liebesverwirrungen in „Das
merkwürdige Verhalten geschlechtsreifer Großstädter zur Paarungs-
zeit“, „When a man loves a woman“ oder „Sodbrennen“.

– Am Freitag, 19. August, 20 Uhr – Wünsch Dir was... Tänzerisches:
Leidenschaftliche Tänzer, heiße Nächte und dazu kubanischer, Latino-
oder Flamenco-Sound, der die Hüften in Bewegung bringt mit „Dirty
Dancing 2“, „Shall we dance“ oder „Vengo“.

– Am Freitag, 26. August, 20 Uhr – Wünsch Dir was... Europäisches:
Typisch italienisch, britisch oder spanisch? „Brot und Tulpen“, „Kalender
Girls“ oder „Sprich mit ihr“ zeigen ein treffendes Portrait – witzig,
sinnlich und auch sentimental – dreier europäischer Länder.

Weitere Informationen zu Themen und Filmen in der Bibliothek oder im In-
ternet unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen

Stadtbibliothek Hadern: Vorlesestunde in den Sommerferien

(28.7.2005) Langeweile in den Sommerferien? Nicht für Kinder von vier bis
sieben Jahren in Hadern. Denn auch während der Sommerferien findet
jeden Donnerstag um 15 Uhr in der Stadtbibliothek Hadern, Guardinistraße
90, Tel. 1 89 37 99-0, die Vorlesestunde statt.
Geschichten um kindliche Gefühle, Bücher zu jahreszeitlichen Themen und
ausgefallene Titel stehen auf dem Programm.
Folgende Bilderbücher werden vorgelesen:

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen
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– Donnerstag, 4. August: „Maxeline Sonnenschein“. Maxeline tobt mit
ihrem Freund im Garten ohne sich einzucremen. Und so ein Sonnen-
brand tut ganz schön weh.

– Donnerstag, 11. August: „Das kriegst du nicht!”, sagt der kleine Fuchs.
Der kleine Fuchs will seine Spielsachen nicht mit seinen Freunden
teilen.

– Donnerstag, 18. August: „Papa wohnt nicht mehr bei uns“ – Pauls
Eltern lassen sich scheiden; aber bald merkt er, dass ihn seine Eltern
trotzdem noch lieb haben.

– Donnerstag, 25. August: „Schwarze Augen“ – Mathieu ist blind, aber
dafür sind seine anderen Sinne geschärft.

– Donnerstag, 1. September: „Bella lernt Rad fahren“ – Bella kann schon
ganz gut radeln, aber manchmal fährt sie gegen Sachen, zum Beispiel
gegen einen Laternenpfahl.

– Donnerstag, 8. September: „Der Handschuh“ – Schillers berühmte
Ballade für Kinder.

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 15 Uhr in der Stadtbibliothek Ha-
dern, Guardinistraße 90, Tel. 1 89 37 99-0. Nach dem Vorlesen können die
Kinder malen. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 28. Juli 2005

Gewässerreinigung im Stadtgebiet

Anfrage Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU) vom 25.5.2005

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

Frage 1:

Werden beim routinemäßigen Ablassen des Wassers von Tümpeln, Weihern
und Seen durch das Baureferat, die Brutzeiten von Wasservögeln oder die
Laich- und Entwicklungsphasen von Amphibien beachtet?
Wenn ja, weshalb unterblieb dies bei dem oben geschilderten Vorgang?
Wenn nein, weshalb setzt sich hier die Landeshauptstadt über Tier- und Um-
weltschutzaspekte hinweg?

Antwort:

Beim Absenken des Wasserspiegels handelte es sich nicht um ein routine-
mäßiges Ablassen des Sees im „Perlach-Park”. Der Wasserspiegel des
Sees musste vielmehr außerplanmäßig kurzfristig um ca. 70 Zentimeter
abgesenkt werden, um genaue Maße einer neu einzubauenden Pumpe für
den Springbrunnen aufnehmen zu können. Die Wiederinbetriebnahme des
Brunnens war mit Antrag Nr. 2532 vom 10.11.2004 des Bezirksausschus-
ses des 16. Stadtbezirkes Ramersdorf-Perlach gefordert worden.

Im Rahmen des Gewässerunterhaltes wird selbstverständlich auf Brut-
und Laichzeiten Rücksicht genommen. Vor den routinemäßigen Bachaus-
kehren, bei denen das Wasser nahezu komplett abgelassen wird, um
Räum- oder Instandsetzungsarbeiten an Gewässern durchführen zu kön-
nen, wird grundsätzlich durch die zuständigen Fischereiberechtigten abge-
fischt. Zur Schonung der Kleinlebewesen in den Gewässern wird auch ge-
nerell die sogenannte “sanfte Bachauskehr” durchgeführt. Das bedeutet,
dass eine geringe Restwassermenge im Gewässer belassen wird, um
Flora und Fauna zu schonen und damit auch ein Überleben der Klein- und
Kleinstlebewesen sicher zu stellen.

Mitarbeitern des Baureferates war bekannt, dass ein Schwanenpaar inner-
halb eines kleineren Schutzzaunes am Rande des Sees brütete. Das alte
Nest befand sich innerhalb eines zweiten, größeren, zusätzlich mit Schilf-
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rohrmatten gesicherten Schutzzaunes. Der nur etwa 1 m hohe kleinere
Schutzzaun neben dem vorgenannten größeren Schutzzaun hat eine Ma-
schenweite von ca. 15 x 15 cm und konnte unabhängig von der Höhe des
Wasserspiegels auch landseits durchschlüpft bzw. überwunden werden.
Die kurzzeitige Absenkung des Wasserspiegels war unseres Wissens
nach deshalb auch nicht ursächlich für den Tod der Schwäne.
Wahrscheinlich ist, dass ein Fuchs, dessen Bau sich im Bereich des Frei-
zeitheimes „Südpol” unter den Containern befindet, einen der beiden
Schwäne gerissen hat. Ein gerissener toter Schwan ist in diesem Bereich
von Mitarbeitern des Baureferates gefunden worden. Auch die Schwanen-
eier aus dem Gelege wurden dort gefunden. Die Jagd von in der Natur
lebenden Tieren durch Füchse ist auch im Stadtgebiet ein natürlicher Vor-
gang. In diesem konkreten Fall ist noch zu berücksichtigen, dass der
Fuchs nach Angabe der Gartenbaumitarbeiter in seinem Bau Jungfüchse
zu versorgen hatte. Wie uns berichtet wurde, ist dort bereits vor ca. 2 Jah-
ren ein Schwan tot aufgefunden worden, ohne dass vorher der Wasser-
spiegel des Sees verändert wurde.

Ein Bürger hatte dem für das Gebiet zuständigen Flussmeister die Beob-
achtung mitgeteilt, dass sich ein anderer Schwan beim Landeanflug offen-
sichtlich am Flügel verletzt hatte. Dieser Bürger verständigte daraufhin die
Tierrettung. Nach Auskunft der Tierrettung wurde am 15.05.2005 ein am
Flügel verletzter Schwan zur weiteren Versorgung in die Vogelklinik nach
Oberschleißheim gebracht. Wie das Baureferat in Erfahrung bringen konn-
te, waren die Verletzungen des Schwanes am Flügel älteren Ursprungs
und so erheblich, dass das Tier eingeschläfert werden musste.

Das Baureferat bedauert den Tod der beiden Schwäne, kann aber keine
Nichtbeachtung von Tier- oder Umweltschutzaspekten erkennen.

Frage 2:

Werden bei einer bevorstehenden Gewässerreinigung und damit verbunde-
nen Ablassen des Wassers, Vorkehrungen zum Überleben der Tiere, die von
den Gewässern abhängig sind, getroffen?

Antwort:

Ja, ein aktuelles Beispiel ist die in den vergangenen Wochen durchgeführ-
te Entschlammung der Seen im Westpark. Hier wurden zusätzliche
Schutzmaßnahmen getroffen. Konkret wurden dort lebende Schildkröten
an ein anderes Gewässer umgesetzt. Nach Abschluss der Bauarbeiten
wurden die Schildkröten wieder in ihrem gewohnten Gebiet am Westpark-
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see ausgesetzt.

Frage 3:

Inwieweit werden andere Verwaltungsstellen der Landeshauptstadt Mün-
chen ( z.B. Untere Jagdbehörde – KVR; Umweltvorsorge – RGU ) rechtzei-
tig vor dem Ablassen von Gewässern informiert, damit dem Tier- bzw. Um-
weltschutz in ausreichendem Maße Rechnung getragen werden kann?

Antwort:

Größere Unterhalts- oder Instandsetzungsarbeiten an Gewässern werden
mit den zuständigen Behörden Wasserwirtschaftsamt (WWA ) und Refe-
rat für Gesundheit und Umwelt ( RGU ) abgestimmt.

Frage 4:

Weshalb informiert das Baureferat nicht in Form einer Bekanntmachung
über die vorgesehenen Termine zur Reinigung von Seen etc. im Stadtgebiet,
so wie es dies bei den Stadtrandbächen tut?

Antwort:

Wie zu Frage 1 bereits erläutert, handelt es sich beim kurzzeitigen Absen-
ken des Wasserspiegels des Sees im „Perlach-Park” nicht um routinemä-
ßige Reinigungsarbeiten. Eine Information in Form einer öffentlichen Be-
kanntmachung wäre für diese kurzzeitigen und kurzfristigen Maßnahmen
unverhältnismäßig.

Frage 5:

In oben genannter Bekanntmachung werden einige Bäche ebenfalls im
Frühjahr und Frühsommer gesäubert. In dem Blatt wird auf die Erhaltung
des Fischbestandes durch die Fischereiberechtigten hingewiesen. Inwieweit
wird der Erhalt der restlichen Fauna berücksichtigt?

Antwort:

Wie in der Antwort zu Frage 1 dargelegt, wird durch die sogenannte „sanf-
te Bachauskehr” mit einer Aufrechterhaltung einer Restwassermenge im
Gewässer das Überleben auch von anderen Wassertieren gesichert. Die-
se Vorgehensweise und die Termine werden mit den Fachbehörden WWA
und RGU abgestimmt. Dies wird seit Jahren erfolgreich praktiziert.
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